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Die Radunion St. Johann kann auf ein überaus erfolgreiches Jahr zurückblicken

Viel los bei der Radunion St. Johann
Die Rennfahrer der Rad­
union St. Johann konnten 
im Jahre 2018 wieder mit 
zahlreichen Spitzenplatzie­
rungen bei regionalen und 
überregionalen Veranstal­
tungen aufzeigen.

St. Johann | Neben den Klassi-
ker Rennen im Umkreis waren 
Radunion Fahrer unter ande-
rem beim Radmarathon in Ham-
burg, Ötztaler Radmarathon und 
Halvvätternrundfahrt in Schwe-
den mit dabei. Es wurden heuer 
wieder Rennen in den Katego-
rien Rennrad Marathon, Renn-
rad Hillclimb, Einzelzeitfahren, 
Mannschaftszeitfahren, Moun-
tainbike und Querfeldeinren-
nen gefahren. 

Martin Mayrl konnte sich heuer 
als Tiroler Meister im Straßen-
rennen feiern lassen. Auch ein 
Tiroler Meistertitel durch Clau-
dia Rass wurde im Zeitfahren 
der Damen erzielt. Ferdinand 
Fuchs und Rupert Polak konnten 
bei den österreichischen Meis-
terschaften im Paarzeitfahren 
in Erpfendorf den tollen drit-
ten Rang erreichen. Zahlreiche 
Podestplätze und Siege wurden 
durch den Bergspezialisten Edi 
Werlberger auf dem Rennrad so-
wie auf dem Mountainbike ein-
gefahren. Besonders stolz ist die 
Radunion auf die Leistungen des 
16-jährigen Emilio Halbmayer. 
Der von der Radunion ausge-
bildete Radfahrer konnte heuer 
beachtliche Leistungen erzielen 
und feierte nicht nur einige Siege 
in seiner Altersklasse, sondern 
fuhr auch Rennen bei Erwach-
senen mit und zeigte hier sein 
großes Talent. Auf dem Moun-
tainbike und auf dem Rennrad 
fuhr Emilio eine super Saison. 
Beim Hillclimb in Brixen, welches 
ein internationales Teilnehmer-
feld aufwies, konnte er überlegen 
seine Altersklasse in einer super 
Zeit gewinnen. Unter anderem 
konnte er auch beim Kufsteiner 
Radmarathon den zweiten Ge-
samtrang (1. Altersklasse) bei der 
Strecke über ca. 50 km belegen. 
Die beiden Querfeldeinspezialis-
ten Franz Steiner und Ferdinand 

Fuchs fuhren in dieser Diszip-
lin zahlreiche Stockerlplätze he
raus und  konnten die Radunion 
in ganz Österreich würdig ver-
treten. Hervorragende Leistun-
gen und Platzierungen konnten 
auch die restlichen RU Rennfah-
rer Peter Rieser, Rupert Polak, 
Gerhard Fercher, Marko Rogu-
lic, Georg Stöckl, Michael Ertl-
schweiger, Harald Rieser, Sylvia 
Polak, Emilio Halbmayer, Ferdi-
nand Fuchs, Franz Steiner, Ma-
rion Reinsperger, Gabi Weidin-
ger, Ernst Stefanek und Albert 
Wex erzielen. 

Während die Damen und Her-
ren den Clubmeister auf dem 
Rennrad ermittelten, zog „die 
JUNGE Radunion“ das MTB 
und die Skill Area als Austra-
gungsort vor. Clubmeisterin der 
Damen wurde Claudia Rass, der 
Juniorinnen Magdalena Keusch-
nigg. Bei den Herren trium-
phierte Edi Werlberger und Emi-
lio Halbmayer. 

Sehr gute Jugendarbeit 
bei der Radunion
Das Jahr 2018 stand aber auch 
wieder ganz im Zeichen einer 
tollen Jugendarbeit. Cheftrai-
ner Kurt Rapira und sein Team 
(Marina Bucher, Hannes Ha-
rasser, Manfred Resch, Markus 
Hinterholzer, Matthias Wallner, 
Simon Dötlinger) betreuen vor-
bildlich um die 65 aktiv am Trai-
ning teilnehmenden Kinder und 
Jugendlichen. Die Rennfahrer der 
„JUNGEN Radunion“ konnten 
viele Siege und Stockerlplätze 
im Rahmen der Kids Cup Serie 

(Tirol und Bayern) sowie bei der 
Austria Cup Serie erreichen. Be-
sonders hervorzuheben sind die 
Leistungen von Emma Albrecht, 
die ihre herausragende Saison 
mit dem Tiroler Meistertitel im 
Cross Country abschloss. 

In der mit sieben Rennen in 
Bayern und Tirol umfassenden 
Kids Cup Wertung konnte die 
„JUNGE Radunion“ stets mit 
Siegen und Stockerlplätzen auf-
horchen. In der Gesamtwertung 
gewannen Emma Albrecht und 
Elias Grundner in ihrer Klasse, 
Fabio Rapira und David Köck er-
reichten den dritten Rang.

Die Radunion konnte außer-
dem zum bereits fünften Mal in 
Folge den ersten Platz der Ver-
eine bei dem Fahrradwettbewerb 
„Ganz Tirol radelt“ mit 219.217 
gefahrenen km von insgesamt 
179 Mitgliedern landen.

Radunion ist auch ein 
guter Veranstalter
Unter der Führung von Ob-

mann Rupert Polak konnte der 
Verein abermals sein Talent als 
Rennveranstalter und Ausrich-
ter unter Beweis stellen. Heuer 
wurde neben den österreichi-
schen Meisterschaften im Einzel- 
und Mannschaftszeitfahren auf 
der abgesperrten Strecke von Er-
pfendorf nach Kössen das zehn-
jährige Jubiläum des Kids Cup 
Rennens auf dem Areal der Laf-
fer Trabrennbahn durchgeführt. 
Hierbei konnte erneut ein neuer 
Teilnehmer-Rekord verzeichnet 
werden. Die Veranstaltung wurde 
wieder durch die Chefveranstalter 
Jürgen Waldnig und Kurt Rapira 
perfekt geplant und umgesetzt. 
Auch wurde das zweite Quer-
feldeinrennen auf der von Franz 
Steiner und Ferdinand Fuchs 
ausgesteckten anspruchsvollen 
Strecke erfolgreich durchgeführt. 
Ein herzliches Dankeschön gilt 
hier den Grundeigentümern, 
ohne deren Zustimmung diese 
Rennen nicht zustande gekom-
men wären.

Dank an die Sponsoren

Der Verein bedankt sich bei der 
Marktgemeinde St. Johann und 
seinen großzügigen Sponsoren 
& Partnern Möbel Aufschnai-
ter, BP Salcher, MR Consulting 
Marko Rogulic, Restaurant Pa-
norama, Planungsbüro Polak, 
der handyman, das Schederer-
haus und die Raika St. Johann, 
den Grundeigentümern, den ge-
samten Kinder/Jugendsponsoren 
& Gönnern und nicht zu verges-
sen bei den Eltern und den vie-
len freiwilligen Helfern. � P.R. 

Die Rennkids beim Kidscup Rennen in Neubeuern.

Der Vorstand der Radunion mit den Hauptsponsoren.


